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Politische Streiflichter.
^ Die Verwirrung in unserer inneren Politik ist wieder ein¬
mal groß . Während Reichskanzler Marx in Freudenstadt
Besprechungen mit dem Reichspräsidenten pflog, ergriff der
Minister des Aeußern Dr . Stresemann in Berlin die Flucht
kr die Öffentlichkeit . Er legte Wert auf die Feststellung,
daß es über die Frage der Kriegsschuld und des Eintritts
in den Völkerbund keine Meinungsverschiedenheit zwischen
dem Kanzler und ihm gebe . Diese Feststellung kann im
Augenblick nur eine formelle Bedeutung haben , denn das
Echo, das die Auslassungen Dr . Stresemanns in der Presse
gefunden hat , zeigt deutlich , daß überall von neuem der
Gegensatz zwischen Marx und Stresemann behauptet wird.
Besonders auffallend ist die Stellung der „Germania ", die
aus der nächsten Umgebung des Kanzlers gespeist wird.
Das Zentrumsblatt lehnt glatt eine nachträgliche Notifi¬
zierung der Kriegsschulderklärung des Kanzlers ab und
fordert den sofortigen Eintritt in den Völkerbund . Es
stellt sich damit in die Front der demokratischen und sozial¬
demokratischen Blätter , die behaupten , daß der Reichskanz¬
ler die Meinung seines Ministers des Aeußern über die
Echuldnote und den Völkerbund nicht teile , und wie das
„Berliner Tageblatt " ihrem Befremden darüber Ausdruck
geben , daß der Minister des Aeußern Dr . Stresemann es
überhaupt wagt , seine persönliche Meinung über außen-
politische Dinge bekanntzugeben. Die rechtsstehende Presse
stimmt dem Standpunkt Dr . Stresemanns zu , hält aber die
Behauptung aufrecht, daß die Kanzlererklärung in der
Kriegsschuldfrage dem Drängen der Deutschnationalen ihre
Entstehung verdanke. Von der rechten Seite werden ge-
Un den Reichskanzler heftige Angriffe gerichtet. Geradezu
grotesk ist die Haltung des „Vorwärts "

. Unter der lieber»
schriftr „Vor dem großen Ministersturz " behauptet er, Dr.
Stresemann habe durch sein Auftreten die Regierungskrise
eröffnet , bei der entweder Marx oder Stresemann fallen
müsse. Der „Vorwärts " schreibt : „Wird nicht notifiziert,
so werden Stresemann und die anderen Volksparteiler aus
dem Kabinett ausscheiden ; wird notifiziert , so fällt — so
oder so — der Reichskanzler Marx .

" Der „Vorwärts " sieht
als Folge der Regierungskrise seinen Wunsch nach Reichs¬
tagsauflösung bereits erfüllt und gibt die Parole aus . Die
Wahlparole heiße nicht : Notifizieren oder nicht notifizie¬
ren ? , sondern Bürgerblock oder Sozialdemokratie ? Durch
die Ausgabe dieser Parole bestätigt der „Vorwärts "

, daß
er die Bernhard , Wirth und Genossen , die ihm in den letz¬
ten Wochen die größten Dienste geleistet haben , bereits in
den Begriff Sozialdemokratie eingeschlossen hat — schreibt
die „Köln . Ztg .

"
Nun soll die ursprünglich am Montag in Aussicht ge¬

nommene Kabinettssttzung , in der über die Absendung der
Kriegssuiul note und über die deutsche Politik gegenüber
dem Völkerbund entschieden werden sollte , sogar auf die
nächste Woche verschoben werden . Am Montag , den 22.
September wird das Kabinett unter dem Vorsitz des
Reichspräsidenten zu der entscheidenden Sitzung zusammcn-
treten. Dieser Aufschub ist offenbar das Ergebnis der Be¬
sprechung , die der Reichskanzler in Freudenstadt mit dem
Reichspräsidenten hatte . Man will offenbar noch etwas
Zeit gewinnen, um dann nach außen und nach innen dis
Lage klarer beurteilen zu können.

Es wird gemeldet, daß Reichskanzler Dr . Marx am
Montag vormittag nach Berlin zurückkehrte . Nach seines
Rückkehr wird das Reichskabinett zusammentreten , um
M in erster Linie mit der Ernennung der Verwaltungs-
ratsmitglieer für die Deutsche Reichsbahngesellschaft zu be¬
fassen . Das Kabinett wird sich weiter mit den schweben¬
den außenpolitischen Fragen befassen . Selbst in Paris sieht
Man der Berliner Kabinettssitzung mit ungeheurer Span¬
nung entgegen. Von ihrem Ausgang hängt nach Ansicht
"W „Figaro" das Schicksal des Versailler Vertrages ab.
Wenn die Reichsregierung die Anzeige der Erklärung zur
Kriegsschuldsrage vornehme , so zerreiße sie damit den Ver-
« ag. Es sei bedauerlich, daß England einen solchen Schritt
begünstige, indem es das Dawesgutachten und die Londo¬
ner Beschlüße außerhalb des Vertrages gestellt habe . So
könne der Fall eintreten , daß die Ausführung des Sach¬
verständigenberichtes fortgesetzt werde, während gleich¬
zeitig der Versailler Vertrag abgeleugnet oder seine Aende-

gefordert werde. Die gesamte deutsche Politik ver-
folge nur das doppelte Ziel : die Abtrennung des Sachver-
uandigenberichts von dem Vertrag , die Ausführung des
Tv ^tschland vorteilhaften Sachverständigenberichts, sowie

>e Revidierung oder Ungültigkeitserklärung des Versail-
ur Vertrags . Frankreich sei überzeugt , daß dieses Pro-

AUenstrlg , Dienstag den Itt. September.

. gramm die Zustimmung sämtlicher Deutschen finde . Die
deutsche Politik ziele darauf ab , das Dawesgutachten an

^ die Stelle des Vertrags von Versailles zu setzen . Der
Staatsmann , der dies fertigbrächte , werde eine Meistertat

' vollbringen.
*

Endlich aber bildet die Frage der Umbildung der Reichs¬
regierung nach wie vor den Gegenstand der Erörterung»
zusammen mit der Kriegsschuldnote. Die „Deutsche Allg.

. Ztg .
" schreibt dazu : „Die Taktik der Parteien und Grup¬

pen , die mit allen Mitteln die Umbildung der Reichsregie¬
rung verhindern wollen , hat es zustande gebracht , daß dem
Auslande die Deutschnationalen und vielleicht noch die

, Deutsche Volkspartei als die einzigen Vertreter des Kamp¬
fes gegen die Kriegsschuldlüge erscheinen muffen . Tatsäch-'
lich war es ein sozialistischer Reichskanzler, der die schärf-

, sten Worte des Protestes gegen die Bezichtigung Deutsch-
^ lands mit der Schuld am Kriege gefunden hat . Alle an¬

deren Parteien stimmen grundsätzlich in der Ablehnung
^ des Versailler Diktates und der Behauptungen der Man»
^ lelnote uberein . Zn parteipolitischer Verbohrtheit sonder-
^ gleichen ist dieses Bild durch die Preffeerörterungen der
, letzten Tage verschoben und der deutschen Außenpolitik ein

kaum wiedergutzumachender Schaden zugefügt worden.
Allerdings war auch das Verhalten der Reichsregierung
nichts weniger als glücklich . Wenn , wie wir jetzt wissen,

, schon vor London beschlossen war , die Kriegsschuldfrage
^ imtlich aufzurollen , dann durfte diese Aktion nicht immer
'

Nieder vertagt und der feindlichen Propaganda Gelegen¬
heit gegeben werden , das schwerste Geschütz sufzufahren
und sich dabei natürlich aller Helfer zu bedienen, die be-

> mußt oder unbewußt innerhalb Deutschlands zur Verfii-
: gung standen. Entschlusslosigkeit und schwankende Haltung
s der offiziellen Politik haben die Lage verschlechtert . An-
: dererseits sieht die Regierung auch nach den Erklärungen
! des Außenministers nunmehr in der Angelegenheit eine
: Prestigefrage . Ungeschickter hätte kaum operiert werden
- können. Es ist zu wünschen , daß das Reichskabinett nun

rasche Entschlüsse faßt . Wenn ein Teil der Presse von der
! Eröffnung der Regierungskrise durch die Mitteilungen Dr.
! Stresemanns spricht , so ist dazu zu sagen , daß die Regie-
s rungskrise latent seit dem 4. Mai besteht. Die verantwor-
s tungsbewußten Elemente in allen Parteien dürfen sich
! durch dieses Wutgeschrei nicht abhalten lassen , die not-
i wendigen Konsequenzen aus der innerpolitischen Lage zu
? ziehen."
!

*

t Reichsfinanzminister Dr . Luther hat sich über den Preis-
> abbav ausfragen lassen und im wesentlichen betont , daß es

sich nur um erste Schritte auf der Bahn des Wiederauf-
- baues handle . Er sagte weiter : „Aus der Bekanntmachung
j der Reichsregierung klingt deutlich heraus , wieviel davon
> abhängt , daß der Geist , in dem diese Schritte der Reichsre¬

gierung getan sind, nun recht schnell Allgemeingut wird.
j Die ganze Wirtschaft muß in gleichem Sinn handeln . Im
! ganzen öffentlichen Leben muß der Grundsatz größter
i Sparsamkeit gelten . Wir müssen den Zahlentaumel der
! Inflation nun endgültig hinter uns lassen . Es muß in der
! ganzen Wirtschaft wieder heißen : „Großer Umsatz, kleine,
i Nutzen ." Sollten etwa auch jetzt noch Zwischenglieder des
s Wirtschaftslebens die Preise festhalten, statt die Vorteile
s der Preissenkung dem Verbraucher zuzuführen , so würde
s das sehr bedenkliche Folgen zeitigen. Auch die Reichsregie-
> rung selbst wird , sobald nur irgendmöglich, alle noch sonst
> erforderlichen Schritte tun . Besonders im Steuerwesen
, wird der Reichsfinanzminister dem Reichstag Gesetze vor-
j legen, die eine neue Durchbildung des Steuerwesens in
i Reich , Ländern und Gemeinden bezwecken und versuchen,
> die schwere Steuerbelastung , die unser Volk trotz seiner Ar-
! mut tragen muß, so gerecht und so wenig wirtschaftshent-
j mend wie möglich zu verteilen und dadurch so leicht wie
s möglich zu machen . Die heute angekündigten Schritte der
» Reichsregierung aber mußten sofort unternommen werden,

wurden auch von der Wirtschaft lebhaft ersehnt."

tz .
- —

! Die Rückkehr der Ausgewiesenen.
Koblenz, 15 . Sept . Die deutsche Abordnung zur Durch-

; führug der Londoner Vereinbarungen im besetzten Gebiet
> arbeitet unter dem Vorsitz des Landeshauptmanns Dr.
s Horion in zwei Abteilungen : Unter dem Vorsitz des Mi-
- nisterialdirektors Diltbey in Koblenz und unter dem Vor-
s fitz des Geheimrats Dr . Claussen in Düsseldorf.
i Koblenz, 15. Sept . Zur Ausführung der Londoner Ber-
k cinbarungen haben am 12. September in Düsseldorf Be-
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. sprechunge « zwischen Vertretern der preußischen Regierung
i und Vertretern des Generals DegouttgDüber die Rückfüh¬

rung der aus dem Ruhrgebiet und dem Brückenkopf Düs¬
seldorf ausgewiesenen preußischen Beamten in ihre Aem-

. ter stattgefunden . Das Ergebnis üeser Besprechungen ist,
s daß abgesehen von den sechs bereits durch die Presse be¬

kanntgegebenen Beamten , deren Ausweisung vorläufig
i noch nicht aufgehoben ist , alle Ausgewiesenen wieder zum
s Amte zugelassen sind mit Ausnahme der folgenden : Bür¬

germeister Schmid in Düsseldorf, Regierungsrat Oexle in
j Düsseldorf, Polizeipräsident Melcher in Essen , Stadtbaurat
s Diefenbach in Bochum , Kriminalkommissar Ware in Herne,
s Kriminalwachtmeister Sevenich in Düsseldorf. Außerdem
s bleiben von dieser Regelung einstweilen die Beamten der
! Schutzpolizei ausgeschlossen . Es wurde seitens des Vertre-
i ters des Generals Degoutte in Aussicht gestellt, daß die
! von den preußischen Vertretern geäußerten Wünsche auf
s weitere Einschränkung der Zahl derjenigen , die noch nicht
: in die Heimat und in ihr Mnt zurückkehren können, in na-
^ her Zukunft erneuter Prüfung unterzogen werden wür-
! den . Die Erlaubnis zur persönlichen Rückkehr ins besetzte
! Gebiet erstreckt sich auf sämtliche private Ausgewiesenen
s und auf alle Beamte einschließlich der Angehörigen der
s Schutzpolizei . Heber die Rückführung der aus der belgischen
s Zone des neubesetzten Gebiets ausgewiesenen Beamten in
? ihre Aemter steht eine entsprechende Regelung zu erwarten.

! Abschluß der Völkerbundsaussprache.
j Genf, 15 . Sept . Die allgemeine Aussprache über die Re-
s folution Herriot -Macdonald wurde im dritten Ausschuß
: der Versammlung (Rüstungsfrage ) abgeschlossen. Der Prä-
' sident des Ausschusses Dsca -Rumänien faßte das Ergebnis
i der Aussprache folgendermaßen zusammen:

Alle Redner hätten fast einstimmig den engen Zusam- '
f menhang zwischen den drei Fragen Schiedsgericht. Sicher-
> heit und Abrüstung anerkannt . Zur ersten Frage sei vor
: allem der Wunsch nach Zusammenarbeit mit dem ersten
! Ausschuß , der diese Frage in erster Linie zu beraten hat.
' geäußert worden . Zur zweiten Frage (Sicherheit ) sei

llebereinstimmung über die Notwendigkeit wirtschaftlicher
' Sanktionen erreicht worden , während über die militäri¬

schen Sanktionen noch Meinungsverschiedenheiten bestän-
: den. Die Aufgabe des Unterausschusses, der jetzt in Ein-
? zelberatungen eintreten wird , sei es , in dieser Frage zu
' einer Einigung zu kommen . Volle Einmütigkeit habe da-
! gegen darüber geherrscht , daß der Völkerbundspakt die
! Grundlage für die Lösung der Sicherheitsfrage sein müsse.
^ Ueber die dritte Frage (Abrüstung) seien verhältnismäßig
, wenig Vorschläge gemacht worden , weil man sich klar ge-
i wesen sei , daß die Abrüstung nur die Folge der Lösung der
: Schiedsgerichts- und der Sicherheitsfrage sein könne . Alle
s diese Eedankengänge müßten jetzt im Unterausschuß kon-' trete Formen annehmen.
j Auf Vorschlag des holländischen Delegierten Loudon
s wurde darauf ein Unterausschuß mit folgender Zusammen-
j setzung gewählt : Lord Parmoor -England , Paul -Boncour-
; Frankreich, Schanzer-Ztalien . Branting -Schweden, Benesch-
, Tschechoslowakei, Villegas -Chile , Kalsoff-Bulgarien , Poul-
( let-Belgien , Titulescu -Rumänien , Matsuda -Japan . Lange-
i Norwegen und Skrczynski-Polen.
; Genf , 15 . Sept . Der Völkerbundsrat hielt eine öffent-
s siche Sitzung ab , worin über die Frage der Ausweisung
k von 4 Danziger Staatsangehörigen aus Polen beraten
! wurde. Gegen die Ausweisung war seitens der Freien
k Stadt Danzig beim Völkerbundskommissar in Danzig Ein-
I spruch erhoben worden , weil sie ohne Angabe von Grün-
j den erfolgt sei . Der Völkerbundskommissar hatte jedoch die
: Ausweisung als rechtmäßig erfolgt erklärt , die polnische
4 Regierung aber aufgefordert , Danzig Mitteilung über die
> Gründe zu machen . Danzig ersuchte den Völkerbundsrat,
r zu bestimmen, daß die polnische Regierung den Ausgewie-

kenen die Rückkehr gestatten müsse. Der Einspruch wurde
; len Juristen überwiesen.

^ Fortschritte der Dölkerbundsversammlung.
> WTB . Genf , 16 . Sept . Dr . Benesch hielt gestern als
: Präsident des Unterausschusses des dritten Ausschusses der
i Völkerbundsversammlung , der auf Grund der Resolution

Herriot -Macdonald den endgültigen Text vorbereiten soll,
mit den englischen und französischen Völkerbundsdelegierten
eine gemeinsame Beratung ab , wobei eine grundsätzliche
Einigung zwischen den Franzosen und den Engländern
erzielt wurde . Die Einigungsformel wird dem Unteraus-'
schuß als Verhandlungsbasis heute unterbreitet werden.



Neues vom Tage.
Der Abbau km besetzten Gebiet.

6iien . 18 . Sept . Im nenbesetzten Gebiet wird mit dem
Abbau der Quartiere , soweit Ueamte der Regie und Mi¬
nim in Betracht kommen , begonnen . Der kommandierende
General ordnete an . daß Neubauten , die bisher von den
französischen Bebörden beschlagnahmt , aus Antrag aller¬
dings zumeist freigegeben wurden , überhaupt nicht weh«
der Beschlagnabme unterliegen.

Die Deutschnationalen in Siidwestdeutschland.
Stuttgart , 15. Sept . In einer Vertreterversammluno

der Deutschnationalen Württembergs , bei der Staatspräsi¬
dent Bazille sprach, fand nachstehende Entschließung ein¬
stimmige Annahme : „Tie Vertreterversammlung würdigt
das Gewicht der Gründe , die für die deutschnationalen
Reichstagsabgeordneten sowohl bei Annahme als bei Ab¬
lehnung des Londoner Abkommens bestimmend gewesen
sind , und ist überzeugt , daß dieselben nach sorgfältiger Ge-
wissensprüfung gehandelt haben . Wir sind auch gewiß,
daß keiner unserer Parteifreunde in diesem Augenblick
die Einigkeit der Partei stören und damit die Geschäfte
unserer innen - und außenpolitischen Gegner besorgen will.
Von der Führung der Partei erwarten wir , daß sie den
deutschnationalen Einfluß bei Durchführung der Gesetze
zielbewnßt und taMäftig zur Geltung bringt .

"
Karlsruhe , 16. Sept . In der Landesausschußsitzung der

Deutschnationalen Volkspartei in Baden , die am Sonntag
in Karlsruhe abgehalten wurde und außergewöhnlich stark
aus allen Landesteilen besucht war , erstattete der Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . Hanemann Bericht übe : die Vorgänge
vor der entscheidenden Abstimmung über das Eisenbahnge¬
setz und über die Abstimmung selbst. Abg . Dr . Hanemann
selbst hat bekanntlich mit Ja gestimmt . Die Aussprache er¬
gab , daß die Gründe Für und Wider vollauf gewürdigt
wurden und daß vor allem die Mahnung , jetzt erst recht
einig zu sein und zu bleiben , allgemeine , entschlossene und
unbedingte Zustimmung fand . In Baden wird die Pha¬
lanx der Deutschnationalen Volkspartei nach wie vor ge¬
schlossen bleiben , was in einer entsprechenden Entschlie¬
ßung seinen äußeren Ausdruck fand.

Spanien in Marokko.
Madrid , 16 . Sept . Ein offiMses Communique besagt:

Das Direktorium denkt nicht daran , die Zone in Marokko
aufzugeben , in der Spanien infolge seiner Rechte und
Pflichten interveniert hat und auf die es nicht verzichten
kann , umsomehr als hier Beziehungen zu seiner eigenen
Sicherheit und Verpflichtungen internationalen Charak¬
ters bestehen . Die Maßnahmen militärischen Charakters,
die seit der Ankunft des Präsidenten des Direktoriums in
Marokko durchgeführt weiden , haben die Ernennung
des Kalifen und infolgedessen die Wiedereinsetzung eines
Maghzen zum Ziele , wovon das Direktorium die Wieder¬
herstellung des Friedens und die baldmöglichste Schaffung
der normalen Lage erwartet.

Kanzler und Außenminister.
Berlin , 16. Sept . In den Erörterungen der Presse

wurde in der letzten Zeit wiederholt von Gegensätzen zwi¬
schen dem Reichskanzler und dem Außenminister gespro¬
chen . Gegenüber diesen Behauptungen ist W .T .B . zu der
Erklärung ermächtigt , daß den beiden Persönlichkeiten von
diesen Gegensätzen nichts bekannt ist. Die von dem Außen¬
minister seinerzeit mit den Führern der deutschnationalen
Opposition geführten Verhandlungen wegen der Erklärung
über die Kriegsschuldsrage erfolgten im Einverständnis
mit dem Reichskanzler und dem Kabinett . Heute , sogleich
nach der Rückkehr des Reichskanzlers erfolgte eine Aus¬
sprache , welche erneut ergab , daß über die Eesamtpolitik
sowie besonders in den Fragen der Notifizierung der
Kriegsschuld und des Eintritts in den Völkerbund keiner¬
lei Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichskanzler
und dem Außenminister besteht oder bestanden hat.
Kein amerikanischer Einspruch gegen die Kriegsschuldnote.

Berlin , 15 . Sept . Wie der „Tag " hört , hat Frankreich
in Washington versucht , eine amerikanische Demarche in
Berlin wegen der Kriegsschuldnote herbeizuführen . Die
Demarche sollte in dem freundlichen Rat bestehen , die Ab¬
sendung der Note zu unterlaßen . Wie verlautet , hat sich
das Statsdepartement ablehnend verhalten.

Aus Stad ! und Land.
Altensteig , 16 . September 1924.

* In den bleibenden Ruhestand versetzt wurde seinem
Ansuchen gemäßGewerbeoberlehrer Ratsch an der Gewerbe¬
schule in Nagold.

Bezirksratssitzung . Dieselbe fand am 13 . September
1924 im Rathaussaal in Altensteig statt . Nach einem Min . -
Erlaß soll mit dem Abbau der Wohnungszwangs-
wirtschaft in Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern be¬

gonnen werden . Der Bezirksrat begrüßt das Vorgehen
des Ministeriums , setzt aber voraus , daß die Wohnungs-
baukredite für Neubauten nach wie vor bewilligt werden,
da die Wohnungsnot noch nicht behoben ist . — Die Auf¬
lösung des Bezirks - Verbands Jugendamt Nagold (Nagolö-
Herrenberg ) ist vom Min . d . I . dem Antrag des Bezirks¬
rats Nagold entsprechend genehmigt worden . Die Trennung
des Bezirks Herrenberg vom Jugendamt Nagold wird ab
1 . 10 . 24 vollzogen . Für seinen Bezirk übernimmt Herren¬
berg den Geschäftsführer Rummler . Das Jugendamt
Nagold wird der Be z i r ksfürsor geb eh örde zuge¬
ieilt und die Geschäftsführung dem Verwalter Rieger über¬
tragen . Zum Amtsvormund wird der seither schon beim
Jugendamt angestellte Oberfekr . Röckle gewählt ohne Aen-
derung des sonstigen Anstellungsverhältnisses . Die Ge¬
hilfenstelle beim Jugendamt wird ab 1 . Oktober abge-

^ baut. — Oberamtssparkassendirektor Killinger berichtet
über den Stand der Sparkasse . Daraus ist hervorzuheben,
daß für die Darlehen volle Deckung vorhanden ist und
keinerlei Gefahr besteht . Die Zinssätze wurden in abstei¬
gender Richtung neu geregelt . — Der Aufwertungs-
frage steht der Bezirksrat wohlwollend gegenüber . Es
soll weitgehendst aufgewertet werden . Der Bezirksrat
ist grundsätzlich dafür , daß ein bestimmter Betrag in den
Voranschlag der Amtskörperschatt ausgenommen wird . Er
geht dabei davon aus , daß für sämtliche Einlagen der
Sparkasse satzungsgemäß die Amtskörperschaft als solche
haftet . Die Beratung des Voranschlags der Amtskörper¬
schaft nahm längere Zeit in Anspruch . Derselbe weist einen
Abmangel von 204 000 Mk . auf , der durch Umlage zu
decken ist . — Die Amtsversammlung findet voraussichtlich
am 25 . September statt , wozu die Tagesordnung festgesetzt
wurde . — Während der Mittagspause hat der Bezirksrat
unter Führung des Stadtvorstands und Stadtbaumeisters
den neu angelegten Waldfriedhof und die Kraftwerkanlage
von Altensteig besichtigt , die von Großzügigkeit und von
Weitblick der Stadtverwaltung erneut Zeugnis ablegen.
Bewundert wurde hauptsächlich die mitten im Wald —
Egenhausen zu — erstandene ideale Friedhofanlage , deren
Besichtigung sich wirklich lohnte . U.

Ausflug des Radfuhrervereins Altensteig . Am letzten
Sonntag wurde vom Radfahrerverein Altensteig eine Aus¬
fahrt ins Murgtal ausgeführt . Das Ziel war das z . Zt.
in der Ausführung begriffene Schwarzenbach -Kraftwerk.
Der Hinweg führte das Tal entlang , dann über Hochdorf
nach Besenfeld . Um 8 Uhr trafen sich sämtliche Radler auf
der Höhe bei Besenfeld . Hier wurde eine kurze Rast ge¬
macht , auf Anordnung eines alten Sportskameraden sämt¬
liche Maschinen nachgesehen und verschiedene praktische Rat¬
schläge gegeben für die nun folgende Talfahrt , die ohne
jeden Zwischenfall verlief . Nach 15 Minuten hatten sich
sämtliche Fahrer an der Einmündung in die Murgtalstraße
zusammengefunden . Von hier aus ging es durch Huzen-
bach, Schönmünzach nach Kirschbaumwasen , wo uns unser
Sportskamerad auf das Vorhandensein der Gletschermühle
aufmerksam machte . Von da ab erreichten wir in fünf
Minuten die Raumünz , von wo es langsamZbergauf ging,
an riesigen Granitsteinbrüchen vorbei . Nach kurzer Wan¬
derung wurde in einer Kantine Rast gemacht und das
Vesperpäckchen abgeschnallt , um durch den Magen die Füße !
zu schmieren . Dieses ging unter heiterer Stimmung von
statten und nach ' / , ständiger Rast hieß es schieben ! Man - !
cher Schweißtropfen mußte hergegeben .werden , aber lustig
ging es weirer und nach etwa 30 Minuten standen wir
am Eingang der Schwarzenbach - Kraftwerk -Baustelle , wo
unsere Ankunft schon tags zuvor telephonisch angemeldet
war . Ein überwältigender Blick tat sich vor unseren
Augen auf , Bahnanlagen , Baracken , Kranen , Mauerwerke,
Tunnels . Aus einer Höhe von 640 Meter standen wir
vor einem wahren Märchen und nicht enden wollte das
Staunen . Um 3 Uhr zvurde wieder aufgebrochen und in
froher Fahrt ging es bergab der Heimat zu, nicht ohne in
Huzenbach bei der Kronenwirtin einen kurzen Besuch ge¬
macht zu haben . Die Steige Schönegründ - Besenfeld wurde
in 40 Minuten Fußmarsch überwunden . Nun konnte man
sein Stahlrößlein wieder besteigen und in flotter Fahrt
ging es Hochdorf zu, woselbst durch stärker einsetzenden
Regen veranlaßt , bei Lindenwirt Schaible ein Halt ge¬
macht wurde . Nachdem der Regen aufgehört und die
Dämmerung schon angebrochen war , fuhren wir mit strah¬
lenden Lichtern und freundlichen Gesichtern ohne jeden Un¬
fall nach 25 Minuten ins Städtchen ein . Mit einem „ All
Heil " trennten sich die Radler und mit dem Wunsche , im
kommenden Jahr wieder einen solch gemütlichen Ausflug
ins Murgtal zu machen . H.

— Ter erste Reif . In den letzten Tagen hat nachts
die Abkühlung ziemlich stark eingesetzt . Auf Wiesen
und Feldern zeigte sich bereits der erste Reif . Doch
war es wenigstens tagsüber sonnig und warm , so daß
Getreide und Oehmd doch nach und nach vollenDH
heimgebracht werden können.

— Ter Lambertnstag , der 17 . Sept . , ist nach altem
Landmannsgebrauche der Tag , an dem der Haferschnitt
vollendet sein soll . An vielen Orten wird zu Ehren
des heiligen Lambertus die letzte Garbe dieses Getrei-
oes gleichsam als Ehrengabe auf dem Felde stehen ge¬
lassen . Am lebhaftesten haben sich Erinnerungen an
frühere Lambertusfeiern wohl in Westfalen erhalten,
wo die alt eingesessene Bevölkerung zäh und unerschüt¬
terlich an alten Gebräuchen und Ueberlieferungen
hängt . Dabei ist hier gerade von besonderer Bedeu¬
tung , daß die kirchlichen Heiligengeschichte die Tätig¬
keit des heiligen Lambertus in westfälische Gegenden
, erlegt . Lambertus war im 12 . Jahrhundert Btfchyj
von Maastricht im heutigen flämischen BeMen und
fern Wirkungskreis erstreckte sich von dort aus über
D»nz Nordwestdeutschland.— Lnftpostbcförderring mit dem Luftschiff Z . R . Z

Amerika . Zur Luftbeförderung mit dem Luft¬
schiff Z . R . 3 nach Amerika liegen schon soviele Postsen-
imngerr vor , daß das für Postzwecke vorgesehene be¬
schrankte Ladungsgewicht erreicht ist . Weitere Sen¬
dungen für das Luftschiff können deshalb nicht mehr
»genommen werden.

Spielberg , 15 . Sept . (Schützenverein .) Auch in unserem
Ort ist schon längst ein Schützenverein gegründet . Derselbe
konnte aber leider seine Tätigkeit nicht ausüben , da die
Schießbahn nicht genehmigt wurde . Der Verein wird aber
nicht ruhen , bis ihm eine Bahn zur Verfügung steht . Am
Sonntag beteiligte sich der Verein mit einer Anzahl von
Schützen am Preisschießen des Schützenfestes in Durr-
weiter. Fritz Hartmann , Fritz Kolmbach , Martin Kalmbach
jung erhielten je einen Preis . Möge es dem jungen Verein
ermöglicht werden , bald eine Schießbahn zu bekommen , daß
sein Zweck erfüllt wird und er einer gedeihlichen Zukunft
entgegengehen kann .

' 8 .

Simmersfeld , 15 . Sept . Einen prächtigen Tag hatte
der hiesige Turnverein am vergangenen Sountag zu seinem
üblichen Jahresschlußturnen, das morgens mit
Wetturnen der Mitglieder und Zöglinge verbunden war
Eine für ländliche Verhältnisse äußerst große Zahl von
Turnern und Zöglingen traten zum Wettkampf an , der zeigte
daß selbst in der ungünstigen Erntezeit das Turnen auf
dem Lande nicht an den Nagel gehängt , sondern mit Lust
und Liebe gepflegt wird , denn schöne Leistungen Warenteils
zu sehen und bei den meisten der Wille zu eifrigem Vor¬
wärtsstreben , der sicher seine Erfolge zeitigen wird . Nach¬
mittags trat der Verein zusammen mit den in freundnach¬
barlicherweise erschienenen Altensteigern mit ihrer schmucken
Turnerinnenschar zum Zug durch den Ort an auf den ideal
gelegenen Turnplatz , wo sich nach einer zündenden Be¬
grüßungsansprache durch den Vorstand B o tz en h ardt ein
Schauturnen der Simmersfelder und Altensteiger Turner
und Turnerinnen anschloß . Unter der äußerst tüchtigen
Leitung von Vorstand und Turnwart Botzenhardt zeigten
die Simmersfelder Turner in ihren schönen Freiübungen
eine Exaktheit , die selbst einem verwöhnten Geschmack Freude
bereitete , ebenso waren die Hebungen der Zöglinge unter
ihrem Zöglingsturnwart Frey. Es schloß sich noch ein
gerneinsames Kürturnen an den Geräten an , das deutlich auch
die Schönheit des Geräteturnens zeigte . Der Turnverein
Simmersfeld hat besonders mit seinen flotten Freiübungen,
die den höchsten Wert der Leibesübungen dacstellen , gezeigtz
daß auch auf dem Lande etwas Ersprießliches geleistet
werden kann und wird . Nach der nun vorgenommenen
Preisverteilung ging es gegen 5 Uhr zum Ort zurück , wo
nach einem gemütlichen Beisammensein bis gegen
Abend die Altensteiger hochbefriedigt mit einem kräftigem
„ Gut Heil " Abschied nahmen . Es errangen Preise in der
Oberstufe: 1 . Preis Fritz Steeb , 2 . Georg Frey, Z.

Philipp Günthner , 4 . Hans Rapp , 5 . Jakob Müller.
Unterstufe: 1 . Preis Hermann Geigle , 2 . GMch

Seitz , 3 . Mich . Kirn , 4 . Fritz Kern , 5 . Hans Hauser,
6 . Georg Wurster , 7 . Fritz Pfeifer , 8 . Mich . Weißer,
9 . Georg Steeb , 10 . Georg Kirn , 11 . Wilhelm Kalmbach.

Zöglinge: 1 . Preis Fritz Wurster II , 2 . Christian Key-
pler , 3 . Fritz Schaible , 4 . Fritz Kalmbach , 5 . Adolf
Röder , 6 . Georg Wurster , 7 . Fritz Wurster I, 8 . Jsh.
Rapp , 9 . Jakob Gauß.

Hoffentlich hat das Schauturnen , dem dis zahlreiche Zu¬
schauermenge mit sichtlichem Interesse gefolgt , seine Wirkung,
dem Turnverein und der Turnsache neue Mitglieder und
Gönner zuzusühren , nicht verfehlt , denn heute gilt es nicht,
den Kopf aus die Seite und die Hände in den Schoß zu
legen und von längst vergangenen schönen Zeiten zu träumen,
es hat auch keinen Zweck, innerhalb seinen vier Wänden,
in der Enge seiner Stube , tatenlos zuzusehen , wie das Welten¬
rad in wackeligem Gange sich weiter dreht . Sondern heute
heißt es : „ Greift hinein in die Speichen , schafft auf grünem
Rasen , in Gottes freier Natur ein kerngesundes Volk an
Körper und Geist , erst dann kommen wir der erhofften
Zeit näher , zum Segen unserer selbst , zum Segen unseres
Volkes , zum Segen unseres Vaterlandes . sck.

Stuttgart , 15 . Sept . (Keine Verlängerung der Poli¬
zeistunde .) Das Ministerium des Innern hat ein Ge¬
such der Wirteorganisation von Groß -Stuttgart um
Verlängerung der Polizeistunde bis 1 Uhr « achts ab¬
schlägig beschieden . In der Begründung wird daraus
hingewiesen , daß ein allgemeineres Bedürfnis für die
Verlängerung nicht anerkannt werden kann und daß ein
überwiegender Teil der Bevölkerung die Verlängerung
durchaus ablehnt . Die Nachruste der Bürgerschaft müsse
unbedingt geschützt werden . Auch in München , trotz
seinem ausgesprochenen Fremdenleben , sei die Polizei¬
stunde um 12 Uhr . Auch Gesuche des Landesverbands
der Wirte Württembergs um Verlängerung der Polizei¬
stunde wurden ablehnend beschieden.

Stuttgart , 16 . Seht . (Tie bäuerliche Grünland¬
wirtschaft und die Hausfrauenarbeit aut dem Lanvw.
Hauptfest .) Im Jahr 1922 wurde zur Förderung der
Grünlandbewegung in Württemberg von der Lano-
wirtschaftskammer ein Grünlandverein ins Leben ge¬
rufen . Zum erstenmal wird nun anläßlich des Landw-
Hauptfestes vom "26 . —30 . Sept . auf dem CannstlUM
Wasen in einer Sonderschau auf die Bedeutung der
Grünlandwirtschaft für den einheimischen Futterbau
hingewiesen werden . Es wird u . a . gezeigt ein Graser-
Lehrgarten mit den wichtigsten Gräsern im Jugendzu¬
stand und in der Blüte , Grassamenmischungen für me
verschiedenen Böden und Verhältnisse , Grassamenwie-
sen , Futterproben nach den verschiedenen Methoden
konserviert , Silos und Futtertürme . Bei der großen
Bedeutung des Futterbaues speziell in Württemberg
dürfte dieser Sonderschau auch auf Grund der neue¬
sten Fütetrungstheorie (Vitamine ) regstes Interesse enr-
gegengebracht werden . — Auch das Arbeitsgebiet der
Hausfrauen wird auf der Ausstellung anläßlrch des
Volksfestes weitgehendste Berücksichtigung finden . Av
les , was die Haus - und Hofwirtschaft , den Garten und
den Geflügelstatt betrifft , wird zur Ausstellung ge¬
langen . Das besondere Interesse der Hausfrau dum-
ten die praktischen Backöfen , Grudeherde , Kochkisten,
Einmachapparate u . a . beanspruchen . Weiter werden vre

modernsten Wasch - , Bügel - und Hausarbeitsgerate , dm

Maschinen zur Milchverwertung , Käserei usw . zu finden,
sein . In der „Hausfrauenabteilung

" wird neben den

hauswirtschaftlichen Erzeugnissen noch besonders aux
die Ausbildungsmöglichkeiten der Töchter hrngewrejen

'
Landestheater. Kapellmeister Drost wurde

nach erfolgreichem Prvbedirigieren dem Wurtt . r .«

destheater als Operndirigent (Nachfolger Erich Ban -
^

Pcsissteirn , 15 . Sept . (Stadtschultheißen -Wahl .) Bei

der am Sonntag vorgenommenen Wahl des Stadtvo
stands erhielten Schultheiß Hape r -Beutel - bach 1"

^
und Ratschreiber L i n k e n h e i l-Trossrngen 783 <snm

Men . Der erstere ist somit gewählt . . ,
Heilbronn , 15 . Sept . (Fahrlässtge BrandstrfttlngZ

Vorige Woche brach im Keller eines Wohnhauses t

angebauter Scheuer in Untergruppenbach Feuer



das aber glücklicherweise durch Angehörige gelöscht
werden konnte , ehe nennenswerter Schaden entstanden
R Der 19 Jahre alte Sohn der Besitzerin , Eugen
Voael, hat , um den Stromverbrauch in betrügerischer
Weise zu reduzieren , rechtswidrig eine Leitung an dem
Stromzähler angeschlossen, durch die infolge Kurz¬
schlusses der Brand entstanden rst.
! Reutlingen , 15 . Sept . (Reformatronsferer .) Anläß¬
lich der hiesigen Reformations -Jubelfeier hielt in der
Marienkirche Kirchenpräsident L>. Dr . v . Merz eine
Ansprache, in der er darauf hinwies , daß dre geringen
Mbrer der Reutlinger Reformation Weiß und Alber
im Evangelium Maßstab und Triebkraft für die feste
Zielsetzung, die die Reutlinger Reformation auszeich-
»et gefunden haben . Ihnen verdankt es Reutlingen,
daß es als erstes staatliches Gemeinwesen im Schwaben¬
land den Anschluß gefunden hat an die große welt¬
geschichtliche Bewegung der lutherischen Reformation.
Mit Recht nennt darum Reutlingen im Chor der
Marienkirche das erste schwäbische Reformationsdenk¬
mal sein eigen . Weiß und Alber stehen hrer neben
Luther , dessen Geist sie dem Reutlinger Gemeinwesen
einqepflanzthaben . Die ernste gewissenhafte Erziehung
der Kinder zu Gehorsam und Fleiß und der gewrften-
hafte Geist im Geschäftsleben , die in Reutlingen alt
eingebürgert sind , ist ein Erbe der Reformation . ,

Und
dazu gesellt sich die kühne mannhafte Tat , die , wie iin
-whre 1524, seither so manches Werk mutig angefaßt
und durchgeführt hat . wobei es nur des Namens Gustav
Werner bedarf , um zu zeigen , welch sozialer Geist
bis zur Gegenwart in dieser Stadt lebendig ist . Mit der
Erteilung des Segens schloß die eindrucksvolle Anspra-:
che Nach dem Gottesdienst fand eine Feier auf dem
Marktplatz statt, wo sich eine unübersehbare Mengv
einqefunden hatte . Oberbürgermeister Hepp und Stadt¬
pfarrer Stahl hielten dabei Ansprachen . Die Feier war
von Musikvorträgen umrahmt und schloß mit dem ge¬
meinsam gesungenen Lutherlied.

Weingarten , 15. Sept . (Kirchenjubilaum.) Anläß¬
lich der 200jährigen Gedenkfeier der Einweihung der
hiesigen Klosterkirche hielt Bischof Dr . v KePpler die
Festpredigt. Der Predigt folgte ein Pontifikalamt.
Wiele Taufende wohnten dem Gottesdienst bei . An dem
Festmahl beteiligten sich als Vertreter der Regierung
Minister Bolz und Beherle . Nachmittags war Pontifi-
kalvesper durch Abt Ansgar und kleine Hl. Blut¬
prozession , bei der der Bischof das Reliquial trug.
Abends war eine Gemeindefeier.

Ehninaen , OA . Böblingen , 15 . Sept . (Schadenfeuers
In der Branntweinbrennerei zum „Löwen" hat durch
Versagen des unter Verschluß stehenden Brennappa¬
rates 'und Auslaufen von 150 Liter Rohbranntwein
eine Spritexplosion stattgefunden , so daß der Besitzer,
der Steuerwächter sowie drei weitere Personen , die
im Nebenraum beschäftigt waren , zu Boden geworfen
und mehr oder weniger Brandwunden erhielten , so
daß eine Ueberführung ins Krankenhaus Böblingen
notwendig wurde . Die beiden Räume brannten lich¬
terloh . Der Truck war so stark , daß eine neue Türe
wie Strohhalm gebrochen ist und eine 70 Zentimeter
starke Steinwand gewichen ist . ,

Massenbachhausen , OA . Brackenheim , 15 . Septbr.
(Mord .) Korbmacher Heinzmann war mit seiner Frau
auf dem Bauerntag in Schwaigern. . Auf dem Heimweg
nach Massenbachhäusen geriet er mit ihr in Streit,
der zu Hause noch in heftigerem Ausmaß seinen Fort¬
gang nahm . Als dann Heinzmann — er soll stark
betrunken gewesen sein — seine Frau schlug und würg¬
te , riefen die Kinder den 22jährigen Stiefsohn Alfons
Burkhardt zu Hilfe. Er , der schon öfters als Ruhestif¬
ter herangezogen worden war , nahm sogleich einen Re¬
volver zu sich und begab sich an den Tumultort . Hier
sah er , wie Heinzmaun seine Frau schwer mißhandelte;
kurz entschlossen zog er den Revolver und schoß dem
45 Jahre alten Heinmann eine Kugel ins Herz , die
deu süfortigen Tod kerbenübsie.

Kleine Nachrichten ans aller Welt.
Arbeitslosigkeit im unbesetzte« Deutschland . In der

Zeit vom 15 . August bis zum 1 . September 1924 ist
im unbesetzten deutschen Gebiet die Zahl der unter¬
stützten Vollerwerbslosen von 357 000 auf 371 000 , die
Zahl der Zuschlagsempfänger — unterstützungsberech¬
tigten Angehörigen Vollerwerbsloser — von 422 000
auf 436 000 gestiegen.

Urteil im Elberfckdsr Kommnnistcnprozeß. In dem
Prozeß der Elberfelder Kommunisten wurden durch
den Staatsgerichtshof in Leipzig insgesamt 67 Jahre
Zuchthaus und 10Vs Jahre Gefängnis verhängt . Das
Gericht hat bei dem Ueberfall auf Polizeibeamte den
Tatbestand des Raubes für erwiesen erachtet . Außer¬
dem handle es sich um die Vorbereitung eines choch-
derräteriscken Unternehmens.

Deutsche Schulen in »er Türkest Wie der „TemPS>aus Konstantinopel berichtet , hätten die türW
ichen Behörden die Wiedereröffnung der deutsche»«chulen in Konstantinopel genehmigt. Demnächst wird
me Kommission gewählt, welche die Eröffnung der
schulen vorbereiten soff.

Italienische Zwiŝ nfMe . Nach der „Epoca" übevi
nmen in Rom 20 Nrmuminte Gesellen , die sich wv!j«chwarzhemden verkleidet hatten , eine ArbeitermengH
paukten sie ihrer Habseligkeiten und verschwanden^
Abends sollte in Rom eine große Demonstration zri
Gunsten Mussolinis stattfinden . Auf besonderenWunsch
Mussolinis unterblieb die Versammlung.

Flucht »cs chilenischen Präsidenten . Nach einer MeÄ
aus Buenos Aires hat der chilenische Präsident«Uessandri sein Land unter dem Schutze des arneri-

tanischeir Botschafters verlassen. Er ist in Buenos!
Aires angekommen , wo er von den Ministern des Aeu-
tzern und Innern a-m Bahnhof herzlichst empfangenwurde. Der Präsident der Republik De Alvear hat
ivsmt Allessandri seinen Besuch abgestattte. Die chile-
»vche Regierung hat die Telegrammzensur verhängt.

Buntes Allerlei.
Jubilänmswoche des Roten Kreuzes anläßlich
60jährigen Bestehens wurde am Sonntag unter
Bringung der Berliner Bürgerschaft mit

Aeche festlicher Veranstaltungen eröffnet. In
- . " Kirchen Berlins wurde auf die Bedeutung der

^ Roten Kreuzes hingewiesen . In der gcm-« taot wurde» Sammlrmae» rum LoeL der Mtev»

. stützung der Wohlfahrtseinrichtungen des Roten KreM
j zes veranstaltet . Auf vielen Plätzen der Stadt fanden
> .Konzerte der Musikkorps der freiwilligen Sanitäts-

korvs statt.
Erholungsreisen zur See. Der Norddeutsche Lloho

beschloß , vom nächsten Frühjahr an wie vor dem
' Krieg größere Erholungsreisen zur See zu unter-
j nehmen . Geplant sind Reisen nach den Azoren, Ma¬

deira , Teneriffa , Spanien und Portugal , eine Polar¬
fahrt und drei volkstümliche Reisen nach Norwegen.

Wiederaufbau des Goetheannms. Der Regierungs¬
rat des Kantons Solothurn hat den Wiederaufbau
des Goetheanums, des vor drei Jahren niederge-
orannten Hauses der Anthroposophen, unter einigen
einschränkenden Bestimmungen hinsichtlich der Größe
und Anpassung des Gebäudes an das Landschaftsbilo
genehmigt .

'
Stuttgarter Gladiolen mittelst Flugzeug zur Lon¬

doner Nnsstellnng. Wie fast sämtliche Londoner Abend¬
blätter vom 10 . Sept . 1924 berichten , hat die Stutt¬
garter Firma Wilhelm Pfitz er , die durch ihre Neu-

j Züchtungen in Gladiolen weltbekannt ist, ihre Erzeug-
' nisse zur Londoner Gladiolenschau mittelst Flugzeug
. gesandt. Infolge der raschen Beförderung sind die

Blumen tadellos angekommen und haben großes Auf-
' sehen erregt . Bemerkenswert ist , daß z . B . die Lon¬

doner Zeitung „Star " und andere die Freude über die
Wiederaufnahme der Geschäftsverbindung zwischen
Deutschland und England in folgenden Worten zum
Ausdruck bringt : „Wir wollen Freihandel für Kunst

! und Schönheit, wir müssen ebensowohl von Deutsch-
: land Gladiolen sehen, wie von Holland und der eigenen
^ Heimat.

"
. ^ ^

: „Einbrecherjagd" . Zu einem Landjäger ru Tett-
j nang kam ein Junge gestürzt mit der Aufforderung,

sofort mitzukommen , daheim stecke unter einem Bebt
^ ein Einbrecher: die Mutter habe ihn noch mit dem«
^ allerwertesten Körperteil unter das Bett schlupfen sehen.
: Der Beamte, der gerade dienstfrei war , folgte so-
, fort dem Hilferuf , nicht ohne sich vorher die Lenden

mit dem Revolver zu umqürteu . Vor dem Hause grü-
- her Auflaus : einer war mit einem Knüppel, der andere
j mit einem Feuerhaken, ein dritter mit einem Spaten
i bewaffnet usw . Im Hause drin natürlich Aufregung
j über Aufregung . Da man die Haustüre verschlossen
! hatte , kletterte der Beamte durch das Parterrefenster
' des unheimlichen Zimmers , den Revolver schußbereit
! vor sich haltend . Doch unter den BÄten war nichts
i zu finden . Endlich kam man an eine Türe , die von
> innen mit Stuhl und Tisch verbarrikadiert war . Das
: Hindernis war bald beseitigt und man fand hinter dem
^ Ofen den — 5jährigen Sohn des Hauses! Dieser war
i es , der beim Bersteckerles-Spiel unter das Bett ge^
! schlupft war . _
! Handel und Verkehr.
! Amtliche Berliner Devisenkurse vom Montag, de« IS. September

Die Kurse verstehen sich in Billionen Paviermark.' 12. Geld 12. Brief 15. Geld 15. Briej
j Amsterdam 100 Gulden
: Buenos Aires 1 Pesetas

Brüssel 100 Franken' Christiania 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kronen

j Italien 100 Lire
; London 1 Pfund Sterling
j Ncnvork 1 Dollar
j Paris 100 Franken
? Schweiz 100 Franken
< Spanien 100 Pesetas
j Dien 100 000 Kronen
: Prag 100 Kronen

Berliner Börse, 15. Sept . Die angekündigten Maßnahmen der Re¬
gierung zur Erleichterung der Steuerlasten, um den Wiederaufbau
der Wirtschaft zu fördern, sowie die guten Aussichten für das Zu¬
standekommen des -rohlensyndikats haben Käufer für die Industrie-
werte der Börse zugeführt und infolgedessen stellten sich bei Beginn
des heutigen Geschäfts die Kurse für die Aktien meist höher . Ins¬
besondere zeigte sich Interesse für schwere Montanwerte. Im Ge¬
gensatz hierzu schwächte sich der Markt der deutschen Anleihen von
vornherein ab , da die immer wiederholten Warnungen vor unbe¬
rechtigten Hoffnungen in der Aufwertungsfrage nicht wirkungslos
geblieben sind. Auch sonst wurde die Haltung im Verlauf allge¬
mein unsicher und lustlos, da die Zeitungserörterungen über die
Gestaltung der außenpolitischen Lage im Zusammenhang mit der
Aufwerfung der Kriegsschnldkrage gewisse Befürchtungen anslösten,

Stuttgarter Börse, 15. Sept. Die Kurse konnten sich heute zwar
behaupten, doch herrschte große Geschäftsstille.

Nachtlnftvosi Berlin - Stettin - Kovenhage«. Am 15. September er¬
öffnet !! der Deutsche Aero Llond einen regelmäßigen Nachtluftdienst
Berlin —Stettin —Kopenhagen , der zur Postbeförderung benutzt wird.
Die Flüge verkehren werktäglich ab Berlin (Flugplatz Staakens 0.00
Ubr, zurück ab Kopenhagen 9 .00 Uhr , an Berlin 2.30 Uhr . Die Luft¬
post befördert nach Dänemark gewöhnliche- und eingeschriebene Brtes-
sendnngen sowie Zeitungen. Flugzuschlaa außer den gewöhnlichen
Nuslandsgebühren für Postkarten und für je 20 Gramm anderer
Briefen düngen 20 Pf.

Herbstmesse in Stettin . Im Beisein von Vertretern der Stadt¬
verwaltung , von Handel , Industrie , Kaufmannschaft und des Hand,
Werks wurde die Herbstmesse in Stettin eröffnet , die bis zum 13-
dieses Monats dauert.

Die Kölner Herbstmesse wurde ohne besondere Feierlichkeit eröff¬
net. Ihre Beschickung ist in allen Gruppen vorzüglich, aualttativ
zum Teil besser als im Frühjahr.

Amtliche Berliner Prodnkteniiotierunge« vom 15 . Sevt . Weizen
märk. 225—236 . ruhig : Rogaen märk. 197—202 , ruhig : Sommergerste
märk. 212—240 . rnbig : Fnttergerste 195—205 , rnhia : Haber märk.
180—138 , ruhig, se 1000 Kilo : Weizenmehl 32—34 .5 , behauptet : Rog-
genmcbl 29—30, behauptet : Weizenkleie 14,25 . still : Roggenkleie 12L,
still : Raps 335 , still : Leinsaat 440 , still.

Produktenbörse Mannheim. 15. Sevt . Das Geschäft war etwas
ruhiger. Es notierten: Weizen inl . 23—24,5 . ansl . 26,5—28 : Roggen
tnl . 21—22 , ansl . 22,5—23 : Gerste 24—26 : Haber je nach Qualität
tnl . 21- 24 , ansl . 22- 24 : Weizenkleie 12 .5- 12,75 : Roggenkleie 12:
Wetzenfuttermehl 16 : Weizennachmehl 21 .5—22 : Weizenmehl Basis 0
S8 .75 : Roggenmekl 36.75- 31 .77 je 100 Kilo.

8andesvro !>nktenßörse Stnttgart , 15 . Sept . Da die Getreideernte
durch das schlechte Wetter sehr verzögert wurde und die Qualitäten
teilweise so gering sind, daß solche augenblicklich nicht verwendbar,
ist die Nachfrage für greifbare g» ie Ware anhaltend stark. Die Ten¬
denz ist fest . Es notierten je 100 Kilo : Weizen 22—26 : Sommergerste
21 .5- 25 .5 : Roggen 18 .5- 22 : Haber 15 .5- 20 : Weizenmehl Nr . 0 87
bis 38,6 : Brotmebl 33- 34,5 : Kleie 12,5- 13 : Wiesenhe« 5,5- 6 : Klee-
hei« 6,5—7 : drabtgevreßtes Stroh 4—5 .<7.

Mannheim. 15. Sevt . Ans dem Viehmarkt kosteten 50 Kilo
Lebendgewicht : Ockfen 24—50 . Bullen 32—44 . Rinder und Kühe 12
bis 54 , Kälber 60- 75. Schafe 22- 36 , Schweine 70- 84 >7. Handel
mit Großvieh nnd Schweinen ruhig. Ueberstand : mit Kälbern Mit¬
telmäßig, geräumt.

Schwcinevrcise vom 15. Sevt . Blau seiden Milchschweine ko¬
steten 30—58 >7, in Crailsheim 40—60 . Läufer 70—150 in
Greglingen Milchschweine 55— 50 ^7 . in Gaildorf 40—54

ln Gerabronn 32—53 .77. in Künzelsau 40—60 in
Svaichingen 28—40 >7. in Mengen 35—45 >7 . in Nlm 40
60 in Güglingen 28—42 . Läufer 60—120 ^7, in Nürtin¬
gen 60 - 70 bzw . 90—170 >7. in Giengen a . Br . 30—60 hzw . 75
bis 148 .77 ie das Paar : in Sall 15 - 28 bzw. 35- 40 ie das St.

In Freiburg waren dem Schweincmarkt 100 Lauser und 522
Milchschweine zugeführt . Das Paar kostete 36—60 bzw. 10—32 ^7.

Spiel und Sport.
Fußball. Bet einem Gastspiel der Slavia Prag gegen B .f.B . Stutt¬

gart siegte die erstcre 3 : 2. In der Oberliga spielten Stuttgarter
Sportklub gegen -B .f.R . Heilbronn 0 : 2 und Freiburger Sportklub
gegen F. C. Pforzheim ebenfalls 0 : 2. Die Kickers nahmen an dem
Jubiläum von Phönix in Karlsruhe teil und gewannen dort 3 : 0.
Der 1 . F .C. Nürnberg siegte über Schwaben-Mm 7 : 1.

Die Einer - Streckenmeisterschaft des Bundes Deutscher Radfahrer
Stuttgart —Baden-Baden, ein Bergrennen von 130 Kilometer ge¬
wann Karl Dretzler von Heumaden . Bei einem Radrennen in den
Stuttgarter Anlagen über 60 Kilometer, das vom Rabfahrervereiu
Stuttgaröia veranstaltet war, siegten Blattner und Metzger Stutt¬
gart.

Wie«. 16. Sept. Das gestrige Semmeringrennen l10 Kilometers
gewann Werner auf Mercedes in 6 Minuten 55,6 Sekun¬
den. Otto Salzer auf Mercedes wurde in 7 Minuten 5^4
Sekunden zweiter und Ulrich Ktusko auf Steyer in 7 Minute » 10,2
Sekunde« dritter.

160,60 161,40 160,80 161,60
1,435 1,445 1,455 1,468

20,90 21,00 20,90 21,00 s
57,46 57,74 67,46 .57 .74
71,22 71,78 71,02 71,38 .

18,325 18,425 18 .325 18,428
18,68 18,77 18,715 18.80S

4.19 4,21 4 .19 4.21 i22,416 22,535 22 .53 22,65
78,75 79,15 78,99 79,39
54 .61 54,89 55 . 11 55 .89 !

9,915 5,935 5,915 5 .935 ' z
12,55 12,61 12,57 12,63

Letzte Nachrichten.
Uebereinftimmung im Berliner Kabinett.

WTB . Berlin , 15 . Sept . Am Schluß der heutigen
Kabinettssitzung fand eine Besprechung der außenpolitischen
Lage statt, die in der Sitzung vom 23 . September aus¬
führlich behandelt werden soll . Die vorläufige Aussprache,
welche auch die beiden Fragen der deutschen Kriegsschuld¬
belastung und des Eintritts Deutschlands in den Völker¬
bund betraf , ergab eine vollkommene Uebereinftimmung
der Anschauungen der Kabinettsmitglieder.

Zunächst keine Notifizierung der Kriegsschuld.
WTB . Berlin , 16 . Sept. Zu der offiziösen Erklä¬

rung, nach welcher die Aussprache , die gestern morgen zwi¬
schen dem Reichskanzler und dem Außenminister stattfand,
ergeben habe, daß besonders in der Frage der Notifizierung
der Kriegsschuld und des Eintritts in den Völkerbund kei¬
nerlei Meinungsverschiedenheitenvorhanden seien, bemerkt
die „ Germania"

: Die Reichsregierung hat zwar erklärt,
daß sie den Widerruf der Kriegsschuld den fremden
Mächten amtlich zur Kenntnis bringen werde , sie hat sich
aber in keinem Augenblick auf Form und Zeitpunkt der
Notifizierung festgelegt , sondern mehrfach erklären lassen,
daß darüber in einem demnächst stattfindenden Kabinettsrat
Beschluß gefaßt werden soll . Es war von vornherein klar,
daß entscheidend für den Entschluß der Regierung
lediglich die gegenwärtige Gesamtlage sein - kann.
Nun hat sich aber inzwischen immer deutlicher gezeigt , daß
die Notifizierung im Augenblick untunlich ist und die poli¬
tische Lage unnötig erschweren würde , ohne die Kriegsschuld¬
srage selbst auch nur einen Schritt vorwärts zu bringen . »
Deshalb wird die Notifizierung einstweilen
nicht erfolgen. Und hierauf bezieht sich auch die Ueber-
einstimmnng der Auffassung , von der in dem amtlichen
Communique die Rede ist. Es darf als sicher gelten , daß
der Kabinettsrat, der am nächsten Dienstag unter dem Vor¬
sitz des Reichspräsidenten statlfindet , in diesem Sinne be¬
schließen wird . Die Kriegsschuldfrage dürfte damit einst¬
weilen als erledigt gelten und so lange vertagt sein, bis
sich ein geeigneter Anlaß zu ihrer Wiederaufrollung ergibt.
Das könnte der Fall sein, wenn die Frage des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund aktuell wird.

Wie die „ Vossische Zeitung " hört , verläßt Reichskanz¬
ler Dr . Marx bereits heute wieder Berlin.

Steuermilderungen.
WTB . Berlin , 15 . Sept. Der Reichsanzeiger ver¬

öffentlicht eine Verordnung über wirtschaftlich notwendige
Steuermilderungen. Hierunter fällt die Ermäßigung der all¬
gemeinen Umsatzsteuer von 2 '/, auf 2 Proz . , ferner die
ErmäßigungderGesellschaftssteuer , derWertpapiersteueru . der
Kapitalverkehrssteuer vom 8. April 1922 . Das Blatt bringt
ferner eine zehnte Verordnung über die Börsenumsatzsteuer
(Umsätze von ausländischen Zahlungsmitteln gegen Waren),
sowie eine Bekanntmachung über die Brennstoffverkaufspreise.

Die Beisetzung Casalinis.
WTB . Rom, 15 . Sept. Heute Nachmittag fand die

feierliche Beisetzung Casalinis statt . Die Büros und die
Läden hatten geschloffen. Eine ungeheure Menschenmenge
staute sich hinter den Absperrungsketten der Truppen. An
dem großen Trauerzug nahmen auch Mussolini mit der
Regierung, Abordnungen des Parlaments , sämtlichen faszis¬
tischen Abgeordneten , die vaterländischen Verbände, ffowie
Musikkapellen und Abteilungender Truppen und der Miliz teil.

- Ein neues chinesisches Kabinett.
- WTB . Paris , 15 . Sept. Havas meldet aus Peking:
c Das neue Kabinett ist gebildet . Ministerpräsident und
! Minister des Innern ist Yen, Außenminister Wellington
j Koo und Kriegsminister General Lu Tschin.

i Der Kampf wieder ausgenommen.
! ^ WTB . New -York , 15. Sept . (Durch Funkspruch.)
l Aus Schanghar wird berichtet : Nachdem auf das stürmische
> Wetter wieder Sonnenschein folgte, nahmen die Heere der

rivalisierenden Gouverneure, die um den Besitz Schanghais
- ringen , den Kampf in allen Abschnitten des Schlachtfeldes
, wieder auf.

f Mutmaßliches Wetter.
i Der Hochdruck über Süddeutschland behauptet sich.
? Kleine Teilslörungen werden nicht von dauernder Wirkung
j sein , so daß für Mittwoch zeitweilig heiteres und auch
^

vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

? Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rkkr 'schen Buchdruckerei Mensteig.



UMüche BenannrmachungMo
Oberamt Nagold.

Am Donnerstag , den 25 . ds . Mts . , vorm . 9 Uhr
findet auf dem hiesigen Rathaus die ordentliche

Amlsverjammlung
statt.

Nach der bestehenden Reihenfolge sind stimmberechtigt
die Gemeinden Nagold mit 7 Stimmen , Altensteig-Stadt
mit 6 Stimmen , Haiterbach und Wildberg mit je 2 Stimmen,
Ebhausen, Egenhausen, Enztal , Garrweiler , Gaugenwald,
Gültlingen , Mindersbach , Rohrdorf , Rotfelden , Schönbronn,
Simmersfeld , Sulz und Untertalheim mit je 1 Stimme.

Die nach der Reihenfolge diesmal nicht stimmberechtig¬
ten Abgeordneten sind befugt, an den Verhandlungen mit
beratender Stimme teilzunehmen, ebenso die ordentlichen
Mitglieder des Bezirksrats , die nicht aus der Mitte der
Amtsversammlung gewählt sind.

Die Tagesordnung wird den zur Teilnahme an der
Amtsversammlung Berechtigten zugehen.

Den 15 . September 1924.
Oberamtmann : Münz.

Die Anträge für die Verleihung der Stiftungs¬
medaille der König Karl Iubiläumsstiftung an tüchtige
Arbeiter und Arbeiterinnen und Bedienstete (ausgenommen
weibliche Dienstboten) sind durch Vermittlung der (Stadt -)
Schultheißenämter dem Oberamt bis spätestens 1 . Oktober
1924 vorzulegen.

Die (Stadt -)Schultheißenämter wollen den Interessenten
Aufschluß über die Voraussetzungen für die Verleihung ge¬
ben. Vgl . Amtsblatt des Ministeriums des Innern von
1921 S . 151 und 156 Ziffer 6.

Nagold , den 15 . Sept . 1924 . Ob er amt: Münz.

Aichelberg.

VrrBllvg vou MarNien.
Zur Erbauung eines Einfamilienhauses für den Strecken¬

wärter der Schwarzwaldwasserversorgung sind die

Grab - , Betonier - , Maurer - und Stein-
Hauer -,Z immer-, Flaschner - , Schmiede -,
Dachdecker-, Gipser - , Schreiner -, Gla¬
ser-, Schlosser-, Anstrich- , Verschind-
lungs - und Treppenarbeiten

im Submissionsweg zu vergeben.
Pläne , Arbeitsbeschrieb, Maßenberechnung und Akkords¬

bedingungen sind auf dem Schultheißen -Amt in Aichelberg
zur Einsicht aufgelegt, und wollen Angebote bis Mittwoch,
den 24 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr dortselbst eingereicht
werden.

Calw, den 13 . September 1924.
zm Mftr. v. Gemeindeverb . v. Schwarzwllld -Wasserversorgung:

Köhler , Architekt.

Henkels Lleick- u . IVssckmittel
8>bt scknee « eiLe IVsscke

spart Zeile unck ersetzt clis kssendlsicke
Völlig unscksölick . — LM Okr

MmimMUArkii ->!N ari
8inck ia reichster ^ uswsk ! bei billigsten kreisen

ru baden bei

lorsiir bar jr . . MMeig , lei . 48.

Die billigste»
Briefumschläge

mit Firmen - Aufdruck
bezieht man von der

Altensteig.

Für den Herbstbedarf
empfehle aus frischer Ladung
vom Salzwerk Heilbronn:

Kochsalz
allerbestes Siedesalz K
mittelgrob Mk.

extra grob f . Fleisch - K ^
Konservierung Mk . O.

mittelkörn .Hütten - L KN
salz Mk.

sogen . Stein - O KN
Speisesalz Mk . O . tlll

Viehsalz
grobkg . rot vergällt 4
Steinsalz Mk. 0 . ^

mittelk. unvergällt N KN
Steinsalz Mk.

je per Zentner einschließlich
gutem Jutesack ; ferner

ZurMermg

Knorrs
Hundekuchen.
k KniWs

„ MM ÜNlsaiMI

„ Merkall! „Poror"
„ Klmdnsch

gemischtes Warengeschäft.

Suche

» Mmk
aufzunehmen gegen gute
Sicherheit . Wer ? — sagt
die Geschäftsst. d . Bl.

rmMs i
Mmeoslrimtz.

Zusammenkunft Mittwoch
abend 8 Uhr im „Grünen

Baum " .

Margarine
„Schwan"

in blauem Band
' /- Pfd . 50 ^ , I Pfd . ^ L I . —

Atlas-
Kuchenpnloer

1 Paket 50 ^
empfiehlt

Hornberg.
Einen 12— 13 Ztr . schweren

jungen

Georg Kirn jr.

Wch » i
Viele Aufträge und Nach¬
bestellungen sind der beste
Beweis meiner Leistungs¬

fähigkeit und anerkannt
guten Ware!

Machen Sie einen MM!
Fahrrad -Schläuche 95 ^

extra pr .Oual . 1 . 15,1 .35
rot , extra pr . Qual . 1 .65

Fahrradmäntel 2 .75,2 .95
prima Qual . 3 .50,3 95
extrapr.Qual .4 .25,4 .50

gebirgrmsnteiTW
extra pr . Qual . 4 . 75 u . 5 . 30

Fahrröder
WMWeg

— Katalog gratis . —

LNII . I.LVI
Hildesheim 369
Versand nur gegen Nachn.!

'

„ Niffirr
^

"

g g n Kopflönfe

Nichts anderes nehmen!
Apotheke Altensteig.

I^m 8al 2 - LrIiokunA

i8r >

Ovuoinn - LrlioIrunA
kinen köderen Umsutr unck erkökten
6evinn errielen 8ie ckurcb Inserate in
cier weit verbreiteten 8cbvvsrLwalcker
VsKvsrisllnoA „ ans cken l 'annen ".

Inserieren 8!e äesksld!

Die Gemeinde Garrweiler

bringt am Donnerstag , den 18 . ds . Mts . , nachmittaas
5 Uhr auf hiesigem Rathaus

^

ca . 1VV Festmetec

- .
3 .- 5 . Klaffe

zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.
Gemeinderat.

SoM - NlM - Ml !
' '

III. b . K.

MnM . MM md IIimbiiU.
Frisch eingetroffen:

Ia La Pinta .Hafer W
5 ? 55 slstars

55 55 55 Maismehl.

Telefon Nr . 85 . Zle Geschäftsstelle.

Göttelfingen.
Ich verkaufe am Mittwoch , den 17. September , mittags

1 Uhr wegen Wegzug mein

Wohnhaus
samt 37 Ac Feld»

sowie zirka 30 Zentner

He« und Oehmd.
Bei günstigem Angebot wird sofort zugesagt.

Otto Dleutschmann.

lü. l.
'V

Z NS8Mv8IIV8rL8tätt8

m empkieklt

V Oresebmosebioerr
— mit unct okno Putzers!

§ Oelreläsreini ^nnAsmasedinen
Mü in versctiioäonen ^ uskükrungsn

s Lelirol- anä Baekmeftlmüftlen

/
, Alten steig. ^

Lampenschirme
in prächtiger Auswah l

empfiehlt die

W . Riekerfche Buchhdlg.

Göttelfingen.

DanLfaguag.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir während der Krankheit und beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Magdalene Rentfchler
geb. Schmerle

erfahren durften , für die treue Pflege während der
Krankheit durch die Krankenschwester , die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers am Grabe und den er¬
hebenden Gesang des Gesangvereins , sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagt
herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn : Johannes Rentfchler.

»
»

M
N

N
IM

M
II

IN
N

ttM
II

U
IM

»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

